
 

    

 
 

18. Sitzung 
 

des Rates der Stadt Bergneustadt 
i n der Begegnungsstätte Krawi nkel-Saal, Köl ner Str. 260 

 
Si tzungstag 

 
30. 11. 2016 

 
 

 Begi nn:  18: 00 Uhr 

An wesend si nd:  Ende:  21: 30 Uhr 

 
Stadtver or dnete:  
 

 

Andr eas Bal tes   
Tanj a Bonrat h   
St ef an Brand   
Er dogan Cayl ak   
Yasar Erogl u   
Al bert Funk   
Chri sti an Gi gas   
Tho mas Got he   
Dani el Gr ütz   
Di et mar Hal berstadt   
Chri sti an Hoene   
Detl ef Kä mmer er   
Dori s Kl aka   
Antj e Kl ei ne   
Axel Kri eger   
Tho mas Kubi tzki    
Mi chael Kuntze /bi s 21. 25 Uhr 

(TOP 25.) 
Di et er Kuxdorf   
Wol f gang Lenz /bi s 19. 30 Uhr 

(TOP 9.) 
Ber nhar d Ludes   
Hans Hel mut Mertens   
Jens Hol ger Pütz   
St ef an Retzerau   
Hei ke Schmi d   
Rei nhar d Schul te   
Ral f Si eper mann   
Tho mas Sta mm   
Dr. Chri stoph Stenschke /bi s 20. 10 Uhr 

(TOP 15) 
Ber nd War wel    
Isol de Wei ner   
Rol and Wer ni cke   

 
von der Ver wal tung:  
 
B M Wi l fri ed Hol berg St VR Uwe Bi nner 
St OVR J ohannes Drexl er St VRi n Cl audi a Adol fs 
St K Ber nd Knabe VA Anj a Matti ck 
St VR Ewal d Bau mhoer  
 
 
Es fehl en:  
St ephan Hatzi g 
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Tagesor dnung 
 

18. Sitzung des 
Rat es der Stadt Bergneustadt 

a m 30. 11. 2016 
 
 
TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr. 
Bezei chnung des Tagesordnungspunkt es Sei te 

 
Öff entli che Sitzung 
 

1.    Umbesetzung von Gre mi en und Ausschüssen 5 

2.    Haushal t 2017  

2. 1.  0266/2016 St ell enpl an 2017 5 

2. 2.  0279/2016 Haushal tspl an 2017 6 

3.  0255/2016 Satzung über  di e Festsetzung der  Hebesätze für  di e Ge-
mei ndesteuer n 2017 i n der  St adt  Bergneustadt  ( Hebesatz-
satzung) 

7 

4.  0295/2016 Feststell ung des  J ahresabschl usses  2015 des  Wasser werks 
und Ge wi nnver wendungsbeschl uss 

7 

5.  0292/2016 Wi rtschaftspl an des Wasser werks f ür das Jahr 2017 7 

6.  0299/2016 Wa hl  der  Schi edsperson f ür  den Schi edsamt s bezi rk 
Bergneustadt I 

8 

7.  0289/2016 Kl assenbil dung i m Pri marberei ch; Schulj ahr 2017/2018 8 

8.  0301/2016 Or dnungsbehör dli che Ver or dnung über  das  Offenhal ten 
von Verkaufsstell en aus besondere m Anl ass  i n der  St adt 
Bergneustadt i m Jahr 2017 vom 05. 12. 2016 

9 

9.  0287/2016 Bestattungs wesen 
hi er: Gebühr enbedarfsberechnung 2017 

9 

10.  0236/2016 Erl ass  ei ner  neuen Satzung über  das  Fri edhofs-  und Bestat-
tungs wesen i n der Stadt Bergneustadt 

10 

11.  0285/2016 6.  Fortschrei bung Abwasser besei ti gungskonzept  ( 2017-
2022)  und 2.  Fortschrei bung Ni ederschl ags wasserbesei ti-
gungskonzept  ( 2017- 2022)  i m Ei nzugsgebi et  der  St adt 
Bergneustadt 

10 

12.  0275/2016 Per nze;  
-  1.  Ergänzungssatzung ge m.  § 34 Abs.  4 Nr.  2 und Nr.  3 
Baugesetzbuch ( BauGB)  und 32.  Änder ung des  Fl ächennut-
zungspl anes i m Parall el verf ahren 

10 
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hi er: Abwägung von Anr egungen und Bedenken der 
2. öff entli chen Ausl egung und Satzungsbeschl uss  so-
wi e Beschl uss  über  di e 32.  Änder ung des  Fl ächennut-
zungspl anes 

13.  0276/2016 Bebauungspl an Nr. 14 – Zu m Bauck mert 
- 2. för mli che Änder ung 
hi er:  Abwägung der  Anr egungen und Bedenken der  f rüh-

zei ti gen Bet eili gung der  Öff entli chkei t  sowi e der  Be-
hör den und sonsti gen Träger  öff entli cher  Bel ange 
ge mäß § 3 Abs.  1,  § 4 Abs.  1 Baugesetzbuch ( BauGB) 
und E mpf ehl ung f ür  di e öff entli che Ausl egung gemä ß 
§ 3 Abs.  2 BauGB mi t  der  Bet eili gung der  Behörden 
und sonsti gen Träger n öffentli cher  Bel ange ge mäß § 
4 Abs. 2 BauGB 

17 

14.  0280/2016 Bebauungspl an Nr.  9 N –  Dr ei ort,  7.  f ör mli che Änder ung 
und Bebauungspl an Nr.  52 –  Bahn-fl ächen,  I nnenstadt be-
rei ch,  1.  f ör mli che Änderung sowi e 33.  Änder ung des  Fl ä-
chennutzungspl anes i m Parall el verfahren 
hi er:  Abwägung der  Anr egungen und/oder  Bedenken der 

öff entli chen Ausl egung sowi e Beschl uss  über  di e 33. 
Fl ächennutzungspl anänder ung und Satzungsbe-
schl uss  f ür  di e Änder ungen der  Bebauungspl äne Nr. 
9 N –  Dr ei ort  und Nr.  52 – Bahnfl ächen,  I nnenstadt-
ber ei ch 

20 

15.  0298/2016 Antrag der  CDU- Frakti on betr.  Änder ung des  § 2 der  Ge-
schäftsordnung des  Rates  und di e Ausschüsse der  St adt 
Bergneustadt vom 05. 11. 2016 

24 

16.  0303/2016 Antrag der  CDU- Frakti on betr.  Ei nf ühr ung der  Ehrena mt s-
karte vom 19. 11. 2016 

24 

17.    Mi tteil ungen  

17. 1.  0297/2016 Änder ung des Umsatzsteuergesetzes - Opti onserkl ärung 25 

17. 2.    St ell ungnah me der  Bürger mei ster  Konf erenz  Ober berg zur 
Haushal tssatzung des  Ober bergi schen Kr ei ses  f ür  di e J ahr e 
2017 und 2018;  St ell ungnah me ge mäß § 56 Abs.  2 Kr ei s-
or dnung NR W 

25 

17. 3.  0302/2016 I nf or mati onsfl uss 26 

17. 4.    Mi tteil ung des  Stv.  Sta mm betr.  Rau msi tuati on des  För der-
krei ses f ür Ki nder, Kunst & Kul tur 

26 

18.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se 26 
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Ni cht öffentliche Sitzung 
 

   Änder ung der Tagesor dnung 27 

19.    Beanstandung des  Prot okoll s  zur  Ratssi tzung vo m 
26. 10. 2016 
hi er:  Beanstandung des Stv. Kubi tzki - TOP 12. 2 

27 

20.  0304/2016 Personal angel egenhei t 
Anerkennung ruhegehal tsf ähi ger Di enstzeiten 

27 

21.  0300/2016 Anbau an das Feuer wehrgerätehaus Wi edenest 
hi er:  Geneh mi gung ei ner Dri ngli chkei tsentschei dung 

28 

22.    Beri cht e aus den Gre mi en 28 

23.    Fl üchtli nge / Asyl  28 

24.    Mi tteil ungen  

24. 1.    Unt er bri ngungs mögli chkei t  der  Fi r ma AGe Wi S i n st ädt. 
Räu men 

28 

24. 2.    Fortf ühr ung durch di e RE WE Mar kt  GmbH des  Dor nsei fer-
Mar kt es auf de m Hackenberg 

29 

25.    I ntegri ertes Handl ungskonzept  29 

26.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  

26. 1.    Anfrage des Stv. Schul te betr. Sitzungsspi egel 2017 30 
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Bürger mei ster  Hol berg begr üßt  di e Anwesenden,  st ellt  f est,  dass  f or m-  und fri stgerecht  ei n-
gel aden wur de, und eröff net di e 18. Sitzung des Rat es der Stadt Bergneustadt.  
 
 
Öff entli che Sitzung 
 
1.  Umbesetzung von Gr e mi en und Ausschüssen 

- FB 1/3 
  

Stv.  Schul te beantragt  für  di e CDU- Frakti on,  Fl ori an Runow al s  stell vertret endes 
Mi t gli ed des Ausschusses f ür Sozi al es und Kul tur aufzuneh men.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  
2.  Haushal t 2017 
  
2. 1.  Stell enpl an 2017 

0266/2016- FB 1 
  

Den Rats mi tgli eder n li egt  ei ne neue Darstell ung zum St ell enpl an 2017 vor,  di ese 
wi r d ausf ührli ch von St VR Bi nner  erl äut ert.  Der  Stell enpl an 2017 wei se 129 Pl an-
stell en aus.  Zu Begi nn der  Spar maßnah men i m J ahr  2004 habe der  St ell enpl an 157 
besetzte Pl anstell en ausgewi esen.  Unt er  Ber ücksi chti gung der  Teil zei tstell en s o-
wi e unt er  Abzug all er  unbesetzten St ell en handel e es  si ch i m St ell enpl an 2017 
l edi gli ch u m 102 besetzte Voll zeitstell en.  Laut  Personal kostenei nspar ungskonzept 
müsse di e Ver wal tung bis i ns  J ahr  2021 noch weitere 6 St ell en abbauen,  s o dass 
der  St ell enpl an des  J ahres  2021 dann ei ne t atsächli che St ell enzahl  von 96 aus wei -
sen wer de.  
St VR Bi nner  wei st  darauf  hi n,  dass  ei n Vergl ei ch mi t  anderen Ko mmunen schwi e-
ri g sei.  Hi er  sei  zu beachten,  dass  ei ni ge Ko mmunen kei ne Rei ni gungskräfte sowi e 
Sozi al arbei ter  beschäfti gen.  Ebenso wer de der  Baubetri ebshof,  wi e z.  B.  i n Engel s-
ki rchen, ni cht i m Stell enpl an auf gef ührt. 
Parall el  zu den Pl anstellen sei en di e Personal kosten zu betracht en.  Demz uf ol ge 
könne nach Pl an i m J ahre 2021 von ca.  5, 9 Mi llionen Eur o ausgegangen wer den. 
Hi erbei  handel e es  si ch u m di e rei nen Personal kosten,  di e weder  di e Versor-
gungsbezüge noch Rückstell ungen ent hal ten.  Im J ahr  2002 beli ef en si ch di e so 
ber ei ni gten Personal kosten auf  ca.  5, 8 Mi lli onen Eur o.  Somi t  sei  es  trotz  tarifli cher 
und gesetzli cher  Er höhungen i n di ese m Zei traum ni cht  zu ei ner  Personal kosten-
stei gerung gekommen.  
 
Vorausschauend t eilt  StVR Bi nner  mi t,  dass  aufgr und der  geburtenstarken J ahr-
gänge i n den J ahren 2022 bi s  2025 da mi t  zu r echnen sei,  das  15 Mi tarbei ter,  all ei n 
davon 12 aus  de m gehobenen Di enst  i n der  Kernver wal tung,  aus  de m Di enst  aus-
schei den wer den.  
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I m Anschl uss  an ei ne ausf ührli che Erl äut erung der  Kennzahl en durch AV Dr exl er 
fasst der Rat der Stadt Bergneustadt f ol genden  
 
Beschl uss: 
 
Ge mäß § 80 Abs.  4 GO NR W i n der  zur  Zei t  gül ti gen Fassung beschli eßt der  Rat 
den Stell enpl an f ür das Haushal tsj ahr 2017 al s Anl age der Haushal tssatzung 2017.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 

  
2. 2.  Haushal tspl an 2017 

0279/2016- FB 2 
  

Zu Begi nn di eses  Tagesor dnungspunkt es  verl esen di e Frakti onsvorsi tzenden der 
i m Rat  vertretenden Frakti onen,  Stv.  Schul te ( CDU),  Stv.  Sta mm ( SPD),  Stv.  Kri eger 
( Bündni s  90/ Di e Gr ünen),  Stv.  Hoene ( FDP)  und St v.  Pütz  ( UWG),  i hre erstellten 
Et atrede.  Di e gehal tenen Et atreden si nd de m Pr otokoll buch des  Rat es  al s  Anl agen 
Nr. 950 bi s 954 bei gef ügt. 
 
St K Knabe ver wei st  auf  di e all en St adtver ordneten vorli egende ergänzende Ti sch-
vorl age zu den zu beschli eßenden Veränder ungsli sten.  Ausdr ückli ch wei st  St K 
Knabe darauf  hi n,  dass  di e nun mehr  vorli egende Haushal tssatzung Änder ungen 
ent hal te.  Nach Absprache mi t  der  Ko mmunal aufsicht  habe der  § 6 den deutli chen 
Hi nwei s  „nachri chtli ch“ er hal ten;  § 7 sei  u m di e Wort e „und ab di ese m Zei t punkt 
j ährli ch“ er wei tert  wor den und auf grund der  Besti mmungen der  Ge mei ndehaus-
hal tsver or dnung NR W wur de der  § 8 al s  neuer  Punkt  i n di e Haushal tssatzung auf-
geno mmen.  Nach ei ner  ausf ührli cher  Erl äut erung der  si ch nun mehr  ergebenden 
Haushal tssituati on durch StK Knabe fasst der Stadtrat f ol gende  
 
Beschl üsse:  
 
a)  Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  den i m Ent wurf  vorli egenden Ergeb-

ni spl an ei nschli eßli ch der  de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt en Veränderungs-
liste. 

 
 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent hal tungen 
 
b)  Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  den i m Ent wurf  vorli egenden Fi -

nanzpl an ei nschli eßli ch der  de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt en Verände-
rungsli ste.  

 
 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent hal tungen 
 
c) Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  den i m Ent wurf  vorli egenden Haus-

hal tssani erungspl an zum Haushal t  2017 ei nschli eßli ch der  de m Pr ot okoll  al s 
Anl age bei gef ügt en Veränder ungen ( § 6 Stärkungspaktgesetz). 
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 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent hal tung 
 
d)  Der  Rat  der  Stadt  Bergneustadt  beschli eßt  di e Haushal tssatzung 2017 gemä ß § 

80 Abs. 4 GO NR W i n der dem Pr ot okoll al s Anl age bei gef ügt en For m.  
 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent hal tungen 
  
  
3.  Satzung über  di e Festsetzung der  Hebesätze f ür  di e Ge mei ndesteuer n 2017 i n 

der Stadt Bergneustadt (Hebesatzsatzung)  
0255/2016- FB 2 

  
Beschl uss: 
 
Der  Rat  beschli eßt  di e de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt e Satzung über  di e Fest-
setzung der  Hebesätze für  di e Ge mei ndesteuer n 2017 i n der  Stadt  Bergneust adt 
( Hebesatzsatzung). 
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 

  
4.  Feststell ung des  J ahr esabschl usses  2015 des  Wa sser werks  und Ge wi nnver wen-

dungsbeschl uss 
0295/2016- WW 

  
Beschl uss: 
 
Der  vo m Betri ebsl ei ter  auf gestellte und von der  Wi rtschaftsprüf ungsgesell schaft 
Weber  & Thönes  GmbH,  Rei chshof,  gepr üfte J ahr esabschl uss  des  Wasser werks 
zum 31. 12. 2015 ( Beri cht vo m 06. 06. 2016)  sowi e der  zugehöri ge Lagebericht  wer-
den ge mäß § 26 Abs. 2 der Ei genbetri ebsver ordnung f estgestellt. 
 
Das  Wi rtschaftsj ahr  2015 schli eßt  mi t  ei ne m Gewi nn von 111. 039, 30 € ab.  Der 
Ge wi nn wi rd an den Haushal t der Stadt abgef ührt. 
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  
5.  Wi rtschaftspl an des Wasser werks für das Jahr 2017 

0292/2016- WW 
  

Beschl uss: 
 
Der Rat fasst fol gende Beschl üsse zum Wi rtschaftsj ahr 2017:  
 
1.  Der  de m Pr ot okoll buch des  Rat es  al s  Anl agen Nr .  955 bei gef ügt e Wi rtschafts-
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pl an 2017 wi rd beschl ossen.  
 
2.  Der  i m Erf ol gspl an ausgewi esene Überschuss  von 144. 000, 00 € st ellt di e 

Sta mmkapi tal verzi nsung von 5, 5 % dar.  Über  di e Ver wendung des  si ch bei m 
Jahresabschl uss ergebenden Gewi nns wi rd zu gegebener Zei t entschi eden.  

 
3.  Bei  der  Wassergel dnachkal kul ati on 2017 wi rd,  sof ern über haupt  erf orderli ch, 

ei ne Sta mmkapi tal verzi nsung von 5, 5 angesetzt.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 

  
6.  Wa hl der Schi edsperson für den Schi edsa mtsbezirk Bergneustadt I 

0299/2016- FB 3 
  

Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  wähl t  Herrn Gerd Di etri ch Rat h,  wohnhaft  Ot hestr.  62,  51702 Bergneu-

stadt,  ge m.  § 3 Abs.  1 und 3 des  Schi edsa mt sgesetzes  ( SchAG NR W)  vo m 
16. 12. 1992 i n der  derzei t  gül ti gen Fassung,  f ür  di e Dauer  von f ünf  J ahr en z ur 
Schi edsperson f ür den Schi edsa mtsbezi rk Bergneustadt I.  

 
2.  Di e Schi edspersonen der  Schi edsa mtsbezi rke Bergneustadt  I  und I I  vertret en 

si ch gegensei ti g. 
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent hal tungen 
 

  
7.  Kl assenbil dung i m Pri marberei ch; Schulj ahr 2017/2018 

0289/2016- FB 3 
  

Auf grund ei ner  Nachfrage des  Stv.  Schul te t eilt  StVRi n Adol fs mi t,  dass  schul pfli ch-
ti ge Ki nder  von Fl üchtli ngsf a mili en ebenf all s bei  der  Kl assenbil dung ber ücksi chti gt 
wur den.  
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt,  ge m.  § 46 Abs. 3 Satz 2 i .  V.  m.  § 6a der 
Ver or dnung zur  Ausf ührung des  § 93 Abs. 2 des  Schul gesetzes  f ür  das  Land Nor d-
rhei n- Westf al en (Schul G NR W)  
 
1.  di e Anzahl  der  zu m Schulj ahr  2017/2018 zu bildenden Ei ngangskl assen auf 

sechs festzul egen sowi e 
2.  di e Verteil ung di eser  sechs  Ei ngangskl assen auf  di e Standorte wi e f ol gt  zu be-

sti mmen:  
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Sonnenschul e Auf de m Bursten –  
Gr undschul ver bund Bergneustadt  2 Ei ngangskl assen,  
davon j eweil s ei ne Ei ngangskl asse a m 
Hauptstandort sowi e a m bekennt ni sgeprägt en 
Teil standort 
Ge mei nschaftsgr undschul e Hackenberg 2 Ei ngangskl assen sowi e 
Ge mei nschaftsgr undschul e Wi edenest 2 Ei ngangskl assen.  

 
 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 
  
8.  Or dnungsbehör dli che Ver or dnung über  das  Offenhal ten von Verkaufsstell en aus 

besonder e m Anl ass i n der Stadt Bergneustadt im J ahr 2017 vom 05. 12.2016 
0301/2016- FB 3 

  
Bezogen auf  di e Nachfrage der  Stv.  Wei ner  t eilt  B M Hol berg mi t,  dass  es si ch bei 
der  gepl ant en Veranstaltung „Bergneustädt er  Wi nt er märchen“  u m ei ne Veran-
staltung der  Wer bege mei nschaft  Bergneustadt  handel e.  Aus  di ese m Gr und könne 
er  kei ne Auskunft  über  di e bel ast baren Kost en der  Durchf ühr ung di eser  Veranstal-
tung nennen.  
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  beschli eßt  di e de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt e Or dnungsbehör dli che 
Ver or dnung über  das  Of fenhal ten von Verkaufsstell en aus  besondere m Anl ass  i n 
der Stadt Bergneustadt im J ahr 2017.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  
9.  Bestattungs wesen 

hi er:  Gebühr enbedarfsberechnung 2017 
0287/2016- FB 2 

  
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  beschli eßt  di e de m Pr ot okoll buch des  Rates  al s  Anl agen Nr.  949 bei ge-

f ügte Gebühr enbedarfsberechnung 2017 vom 20.10. 2016.  
 
2.  Mehr-  oder/und Mi nderausgaben/- ei nnah men si nd bei m Rechnungsabschl uss 

durch Rückl agenent nahme oder –zuf ühr ung auszugl ei chen.  
 
3.   Der  Rat  beschli eßt  den de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt en 12.  Nachtrag z ur 

Gebühr ensatzung der  Stadt  Bergneustadt  f ür  di e I nanspr uchnah me der  Fri ed-
höf e vom 15. 12. 2003 

 
 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
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10.  Erl ass  ei ner  neuen Satzung über  das  Fri edhofs-  und Bestattungs wesen i n der 

Stadt Bergneustadt 
0236/2016- FB 4 

  
Beschl uss: 
 
Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  unter  Ber ücksi chti gung des Ände-
rungsbeschl usses  des  Pl anungs-,  Bau-  und Umwel tausschusses  vom 31. 10. 2016 ( § 
31 – Öff nungszei ten der  Toil ettenanl agen)  di e dem Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef üg-
te Satzung über  das  Fri edhofs-  und Bestattungswesen i n der  Stadt  Bergneust adt 
vom XX. XX. XXXX.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  
11.  6.  Fortschrei bung Abwasser beseiti gungskonzept ( 2017- 2022)  und 2.  Fortschrei-

bung Ni ederschl ags wasser beseiti gungskonzept ( 2017- 2022)  i m Ei nzugsgebi et 
der Stadt Bergneustadt 
0285/2016- FB 4 

  
Beschl uss: 
 
Der  Rat  der  Stadt  Bergneustadt  beschli eßt  di e 6.  Fortschrei bung des  Abwasserbe-
seiti gungskonzept es  ( ABK)  ge m.  § 53 Abs.  1 Landes wassergesetz  (L WG).  Gl ei chzei-
ti g beschli eßt  der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  di e 2.  Fortschrei bung des Ni eder-
schl ags wasser besei ti gungskonzept es  ( NBK)  ge m.  § 53 Abs.  1 b L WG unt er Beach-
tung des  § 51 a L WG.  Di e erf orderli chen Haushal ts mi ttel  wer den i n di e Haushal ts-
pl äne künfti ger Jahre bzw.  i n di e Fi nanzpl anung ei ngestellt. 
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 

  
12.  Per nze;  

-  1.  Ergänzungssatzung ge m.  § 34 Abs.  4 Nr.  2 und Nr.  3 Baugesetzbuch ( BauGB) 
und 32. Änder ung des Flächennutzungspl anes im Parall el verfahren 
hi er:  Ab wägung von Anr egungen und Bedenken der  2. öffentlichen Ausl egung 

und Satzungsbeschl uss  sowi e Beschl uss  über  di e 32.  Änder ung des  Fl ä-
chennutzungspl anes 

0275/2016- FB 4 
  

Nach ei ner  kurzen ei nf ühr enden Erl äut erung durch St VR Bau mhoer  f asst  der  Rat 
der Stadt Bergneustadt nachf ol gend f ol gende 
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Beschl üsse:  
 
zum Schrei ben des Aggerver bandes vom 04. 03. 2016  
 
Aus  der  Si cht  der  Ge wässerent wi ckl ung und –unt erhal tung bi ttet  der  Aggerver-
band dar um,  dass  a m namenl osen Ge wässer  i n der  Fl äche 2 ( ge mei nt  i st  wohl  di e 
Fl äche 2 i n der  Fl ächennutzungspl andarstell ung)  ebenf all s ei nen Ge wässerrand-
streifen von mi nd.  5 m Br ei te auf  j eder  Sei te ab Böschungsoberkant e f estgesetzt 
wi r d. Di es gilt auch f ür verrohrte Gewässerabschni tte.  
Di e Ei nbezi ehung ei nes  Ge wässerabschni ttes  der  Dörspe i n di e Fl äche 3 (ge mei nt 
ist  hi er  wohl  di e Satzungspl andarstell ung)  sei  ni cht  nachvoll zi ehbar  und sollte be-
gr ündet wer den.  
Dar über  hi naus  wi rd empf ohl en den Ge wässerrandstreifen außer hal b der  Sat-
zungsgrenze zu bel assen.  
 
Beschl uss: 
Es  wi rd davon ausgegangen,  dass  si ch di e Anr egung,  ei nen Ge wässerstrei f en an 
de m na menl osen Ge wässer  i n der  Fl äche 2 darzustell en,  auf  di e Nu mmeri er ung i n 
der Fl ächennutzungspl andarstell ung bezi eht.  
Dort  wo i n de m Pl an di e Zahl  2 ei ngetragen i st, gi bt  es  kei nen Änder ungspunkt. 
Di e Zahl  2 bezi eht  si ch auf  den “rechts“ ( östlich)  davon li egenden Änder ungs-
punkt, der (ehe mali gen) Mehrz weckhall e i n Per nze.  
I n di eser  Fl äche,  auf  der di e ehe mali ge Mehrz weckhall e steht,  verl äuft  kei n Ge-
wässer.  Dort  soll  di e Darstell ung “Fl äche f ür  Gemei nbedarf“ i n “ Wohnbaufl äche“ 
geändert wer den.  
I n de m Satzungspl an f ür  di e 1.  Ergänzungssatzung verl äuft  i m Änder ungsber ei ch 1 
den Hanne mi cker  Si ef en,  der  tl w.  verrohrt  i st  und nach den zei chneri schen Fest-
setzungen und der  Begründung zur  Satzung mi t  ei ne m bei dsei ti gen Schutzstrei fen 
von 3 m geschützt wi rd.  
Di es  wi rd angesi chts  der  Bedeut ung des  Si ef ens  al s  ausrei chend betracht et,  zu mal 
er bei dsei ti g durch di e hint eren Berei che der pri vat en Wohngr undst ücke verl äuft.  
I m Übri gen i st  di es  auch di e Ums etzung der  Anr egung/des  Bedenkens  der Unt eren 
Wasser behör de i m Verf ahr en der 1. öffentli chen Ausl egung.  
Der  gr ößere verrohrte Berei ch verl äuft  außer hal b des  Gel tungsberei chs  der  hi er 
aufzustell enden bz w.  zu änder nden Satzung und i st  somi t  ni cht  Gegenstand des 
Verf ahrens.  
 
Der  Aggerverband sel bst  begr üßt  di e Anl egung ei nes  Ge wässerrandstrei fens  an 
der Dörspe i n der Fl äche 3 i n sei ner Stell ungnah me.  
I m gl ei chen Schrei ben wi rd wei ter  unt en dann aber  ausgef ührt,  dass  di e Ei nbezi e-
hung ei nes  Ge wässerabschni tts der  Dörspe i n di e Fl äche 3 ni cht  nachvol lzi ehbar 
sei und ( deshal b) begründet wer den sollte. 
 
Di e Ei nbezi ehung des  Gewässerrandstreifens/-schutzstreifens  von 10 m Br ei te i n 
der Fl äche 3 di ent der rechtli chen Absi cher ung.  
 
Di e Ei nbezi ehung des  Schutzstreifens  i st  i m Satzungstext  unt er  § 4,  dort  unt er 
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“ Maßnah me V 1“ auf geführt und wi e angeregt begr ündet. 
 
Di e Anregungen wer den i n di ese m Si nne abgewogen und beschi eden.  
 
Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 3 Gegensti mmen 
 
Hi nwei s:  I n de m st ädti schen Bet eili gungsanschrei ben zur  2.  öff entli chen Ausl e-
gung wur de,  entsprechend der  Beschl ussl age,  darauf  hi ngewi esen,  dass  Anr egun-
gen und/oder  Bedenken nur  zu den geänderten und ergänzten Teil en vorgetragen 
wer den können.  
Di e vo m Aggerver band vorgetragenen Anr egungen und/oder  Bedenken war en 
i nsowei t schon Gegenstand der vorausgegangenen Verf ahrensbet eili gungen.  
 
zu den Schrei ben des Ober berg. Krei ses vom 15.03. 2016 
 
Der  Ober bergi sche Kr ei s hat  si ch i n z wei  Schrei ben zu der  Pl anung geäußert,  di e 
si ch ei nmal  auf  di e r ei ne Fl ächennutzungspl anänder ung und dann auf  di e Sat-
zungsi nhal te bezi ehen.  
Bei  der  Fl ächennutzungspl anänder ung wi rd auf  di e erf orderli che Löschwasser-
menge i n den Fl ächen 1 ( ehe mali ges  Ki rchengrundst ück),  2 ( ehe mali ge Mehr-
z weckhall e) und 3 (ehe mali ges Jugendhei m) hi ngewi esen.  
Di e Zuf ahrten zu den Obj ekt en müssen f ür  Rettungsdi enst  und Feuer wehr  nac h 
DI N 14090 gegeben sei n.  
 
Zur ei gentli chen Satzungsregel ung wer den f ol gende Anregungen vorgetragen:  
1. aus bodenschutzrechtlicher Si cht: 
Nach Aus wert ung der  di gi tal en Bodenbel ast ungskarte i st  davon auszugehen,  dass 
f ür  besti mmt e Schadstoff e di e Vorsorgewert e nach BBodSchV i m Ober boden 
überschri tten wer den.  
Um Fl ächen,  auf  denen Vorsorgewerte bi sl ang ni cht  überschri tten werden z u 
schützen,  sollte der  i m Rah men von Bau maßnah men abgeschobene und ausge-
hobene Ober boden auf den Gr undst ücken verblei ben.  
I m Pl angebi et  gi bt  es  darüber  hi naus  besonders  schutz wür di ge Böden.  Bei  I nan-
spruchnah me di eser  Böden e mpf ehl e i ch al s  Ausgl ei ch f ür  di e I nanspr uchnah me 
Ausgl ei chs maßnah men entsprechend der  Vorschl äge der  Unt eren Bodenschut z-
behör de ( UBB)  zur  Ei nri cht ung von Ökokont en i m Rah men der  Baul ei tplanung f ür 
Böden der Kategori e I. 
I m Pl angebi et  li egen berei chs wei se auch besonders  schutz wür di ge Böden,  di e al s 
gr undwasserbeei nfl usste bz w. staunässe Böden bezei chnet wer den.  
Di ese Böden entsprechen ge mäß den Vorschl ägen der  UBB z ur  Ei nri chtung von 
Ökokont en i m Rah men der  Baul eitpl anung den Böden der  Kat egori e II,  di e gr und-
sätzli ch ni cht  ausgl ei chbar  si nd.  Bei  ei ner  unvermei dbaren I nanspr uchnah me di e-
ser  Fl ächen wi rd di e Beacht ung der  o.  e.  Vorschl äge zu den dort  auf gef ührt en 
Ausgl ei chs maßnah men empf ohl en.  
 
I m Rah men der  Ei ngriffs-Ausgl ei chs- Betracht ung i st  i m Gegensatz  zur  Ber echnung 
i m LFB bei  der  Umr echnung von Quadrat met er n i n OWP der  Fakt or  4 anzusetzen 
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( Hi nwei s:  der  LFB setzt  den Fakt or  2 an).  Der  LFB s ollte hi er  dahi ngehend überar-
bei tet wer den.  
 
2. aus wasser wi rtschaftlicher Si cht: 
-I m Teil berei ch 1 i st  der Ge wässerschutzstreifen von bei dsei ti g 3 m auf  den ge-
sa mt en Teil berei ch auszudehnen.  
 
- An der  Dörspe i st  das  gesetzli ch f estgesetzte Überschwe mmungsgebi et  i n di e 
Pl anzei chnung zu über neh men.  I nner hal b des  Überschwe mmungsgebi et es  si nd 
di e Regel ungen des § 78 Wasser haushal tsgesetzes ( WHG) zu beacht en.  
-I m Teil berei ch 2 r agt  das  Überschwe mmungsgebi et  ggf.  bi s  i n den Gel tungsbe-
rei ch der  gepl ant en Satzungsänder ung und wür de so mi t  den Ver botsregel ungen 
des § 78 WHG unt erli egen.  
 
3. aus Si cht der Brandschutzdi enststell e: 
Es  bestehen kei ne Bedenken,  wenn bei  der  Änder ung der  Fl ächen di e Löschwas-
serversorgung mi t  den angegebenen Mengen i n den ei nzel nen Fl ächen si cherge-
stellt ist. 
Zuf ahrten f ür  Rett ungsdi enst  und Feuer wehr  ( nach DI N 14090)  müssen gegeben 
sei n.  
 
4. aus artenschutzrechtlicher und l andschaftspfl egeri scher Si cht:  
 
Bei  den Festsetzungen sollte di e Lage des  akt uell en Überschwe mmungsgebi et es 
ber ücksi chti gt wer den.  
Di e mi t  de m LFB vorgel egten Ver mei dungs-,  Mi nder ungs-,  Schutz-  und Si che-
rungs maßnah men si nd ebenso wi e di e vorgesehenen Gestaltungs-,  Begrünungs- 
und Ausgl ei chs maßnah men sach- und zei tge mäß u mz usetzen.  
Zur  ext ernen Ko mpensati on si nd di e Ökowertei nhei ten ( ÖWE)  aus  de m Ökokont o 
der  Stadt  auszubuchen.  Art,  Umf ang und r äu ml i che Lage der  Ko mpensations maß-
nah men si nd vor Rechtskraft der Satzung nachzuwei sen.  
 
Beschl uss: 
 
1. zur Fl ächennutzungspl anänder ung 
-1. 1 Brandschutzdi enststell e 
Di e Feuer wehr  i st  ebenfall s i m Verf ahren bet eiligt  wor den.  Anr egungen und/oder 
Bedenken si nd ni cht  geäußert  wor den,  so dass  davon ausgegangen wi rd,  dass  di e 
gef or derten Löschwassermengen auch zur Verf ügung stehen.  
Di e Änder ungsberei che befi nden si ch all e i m Berei ch des  Gebäudebestandes,  di e 
Fl äche 3 gr enzt  un mi ttelbar  an den bestehenden Betri eb und den neuen Lösch-
wasser behäl ter an.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
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2. zur Satzungsregel ung 
-2. 1 bodenschutzrechtli che Aspekt e 
I n den Satzungstext  wi rd f ol gende Passage unter  § 5 Hi nwei se zusätzlich auf ge-
no mmen:  
Nach den §§ 9 und 12 Abs.  2 Bodenschutzverordnung i st  es  ni cht  zul ässi g,  Bo-
den mat eri al,  das  di e Vorsorgewerte überschrei tet,  auf  Fl ächen,  über  di e kei ne 
Erkennt ni sse über  das  Vorli egen von schädli chen Bodenveränder ungen bekannt 
si nd,  aufzubri ngen.  Bei  der  Ums etzung der  Bau maßnah men i st  der  § 2 Abs.  2 Lan-
desbodenschutzgesetz zu beacht en.  
Hi ernach i st  das  Ei nbri ngen von Mat eri ali en,  di e von den ober en Bodenschi cht en, 
anderen Orts  abgetragen wur de,  auf  oder  i n Böden i n ei ner  Gesa mt menge von 
über 800 m³ bei der Unteren Bodenschutzbehörde vorab anzuzei gen.  
Der  i m Rah men von Baumaßnah men abgeschobene hu mose Ober boden sollte i m 
Pl angebi et  ver bl ei ben,  um Fl ächen,  auf  denen di e Vorsorgewerte nach BBodSchV 
ni cht überschritten si nd, vor Schadst off ei nträgen zu schützen.  
 
Hi nsi chtli ch der  Ansetzung des  Fakt ors  4 i m Rah men der  Ei ngriffs- Ausgl ei chs-
Betracht ung wi rd darauf hi ngewi esen,  dass  der  LFB i n sei ne m Auf bau schon aus 
de m 2009 sta mmt  und auch de m Ober bergi schen Kr ei s  i m Verf ahren der fr ühzei -
ti gen Bet eili gung mi t  Schrei ben vo m 25. 01. 2011 und i m Bet eili gungsverf ahr en z ur 
1. öff entli chen Ausl egung mi t Schrei ben vom 10.10. 2014 vorgel egt wur de. 
 
Z wi schenzei tli ch hat  bei  der  Bodenschutzbehörde des  Ober bergi schen Kr ei ses 
ei ne Umst ell ung des  Bodenbewert ungsverf ahrens  stattgef unden,  wonach ni cht 
mehr der Wert 2, sondern der Wert 4 angesetzt wi r d; daher di ese Aussage.  
Angesi chts  der  v. g.  Bet eili gungsverf ahren und der  ausdr ückli chen Beschl ussl age, 
dass  i m Verf ahren der  2.  öff entli chen Ausl egung nur  St ell ungnah men z u den ge-
änderten oder  ergänzten Teil en abgegeben werden können,  wi rd di ese Anr egung 
zurückgewi esen, da der Fakt or 2 schon seit 2009 i m LFB ent hal ten i st. 
 
Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 3 Gegensti mmen 
 
-2. 2 wasser wi rtschaftli che Aspekt e:  
I m Teil berei ch 1 des  Satzungspl anes  wi rd di e Frei hal tezone von 3 m ( bei dsei ti g) 
auf  den gesa mt en Teil berei ch 1 ausgedehnt  und i n di e Pl anzei chnung über no m-
men.  
 
Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 3 Ent hal tungen 
 
Das  neue gesetzli ch f estgesetzte Überschwe mmungsgebi et  der  Dörspe wel ches 
von der  Bezi rksregi erung Köl n Anf ang 2014 f estgesetzt  wur de,  tangi ert  das  Pl an-
gebi et  und i nsbesondere di e ei nzel nen Teil bereiche ni cht.  Es  li egt  j eweils  außer-
hal b, wenn auch bei m Teil berei ch 2 nur um rd. 5 m.  
Aus  de m bei gef ügt en Pl anausschni tt  der  Überschwe mmungsgebi etskarte i st  di es 
abgegriffen und ei ngezeichnet wor den.  
 
Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 3 Gegensti mmen 
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-2. 3 Brandschutzdi enststell e: 
Di eses  Bedenken i st  i denti sch und wortgl ei ch zu den Ausf ühr ungen der  Fl ächen-
nutzungspl anänder ung.  Es  ergeht  deshal b auch ei n wortgl ei cher  Abwägungsvor-
schl ag: 
 
Di e Feuer wehr  i st  ebenfall s i m Verf ahren bet eiligt  wor den.  Anr egungen und/oder 
Bedenken si nd ni cht  geäußert  wor den,  so dass  davon ausgegangen wi rd,  dass  di e 
gef or derten Löschwassermengen auch zur Verf ügung stehen.  
Di e Änder ungsberei che befi nden si ch all e i m Berei ch des  Gebäudebestandes,  di e 
Fl äche 3 gr enzt  un mi ttelbar  an den bestehenden Betri eb und den neuen Lösch-
wasser behäl ter an.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
-2. 4 artenschutzrechtli che und l andschaftspfl egerische Aspekt e:  
Zur  Lage und Über nah me des  akt uell en Überschwe mmungsgebi etes  wi rd auf  di e 
zuvor ge macht en Aussagen unt er Punkt 2. 2 ver wi esen.  
Di e angespr ochenen Maßnah men nach de m LFB wer den sach-  und zei tgerecht 
u mgesetzt. Di e Ausbuchung erf ol gt über das Ökokont o der Stadt.  
Jährli ch wi rd der  Unt eren Landschaftsbehör de durch di e Stadt,  mi t  Hilfe der  Bergi-
schen Agent ur  f ür  Kul turl andschaft  ( BAK),  beri chtet,  wel che Maßnah men f ür  wel -
ches Proj ekt umgesetzt wur den.  
Di e Ums etzung i st  aber  über  di e BAK garanti ert, s o dass  di ese ni cht  vor Rechts-
kraft umgesetzt wer den müssen.  
 
Absti mmungsergebni s: 29 Jasti mmen, 1 Gegensti mme  
 
 
Anschli eßend fasst der Rat der Stadt Bergneustadt fol genden 
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  zunächst  ge m.  § 2 Abs.  1 und Abs. 

4 Baugesetzbuch ( BauGB)  vo m 23. 09. 2004 ( BGBl.  I  S.  2414),  zul etzt  geändert 
durch Arti kel  6 des  Gesetzes  vom 20. 10. 2015 ( BGBl .  I.  S.  1722),  i n der  neues-
ten gül ti gen Fassung,  ei nzel n über  di e i n der  Anl age mi t  abgedr uckt en und 
mi t  ei ner  Beschl usse mpf ehl ung versehenen Anr egungen und Bedenken,  di e 
währ end der  2.  öff entli chen Ausl egung ge m.  § 3 Abs.  2 BauGB ei ngegangen 
si nd (lfd. Nr. 1 - 2). 

 
2.  Hi nsi chtli ch der  f ehl enden Erschli eßung mi t  Trink wasser  f ür  di e Fl äche 3 

( westli ch Fi r ma NOR WE)  ist  f estzustell en,  dass  di e Tri nk wasserl ei tung bei  de m 
Gr undst ück Paul straße 6 endet.  Ei ne Tri nk wasserversorgung des  Berei chs  3 i st 
daher  zurzei t  nur  über  di e vor handene Wasserl ei tung,  di e auf  de m Fi r menge-
l ände exi sti ert, mögli ch.  
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3.  Unt er  Ber ücksi chti gung di eser  Abwägungsbeschl üsse und der  si ch daraus  evtl. 
ergebenden Änder ung f ür  di e 1.  Ergänzungssatzung und di e 32.  Fl ächennut-
zungspl anänder ung,  f asst  der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  den Beschl uss  über 
di e 32.  Änder ung des  Fl ächennutzungspl anes  sowi e den Satzungsbeschl uss 
ge m.  § 10 Abs.  1 i . V. m.  Abs.  3,  § 34 Abs.  4 Nr.  3,  § 34 Abs.  5 BauGB und der  §§ 
7 Abs.  1 und 41 Abs.  1 der  Ge mei ndeor dnung f ür  das  Land Nor dr hei n-
Westf al en ( GO NW),  i n der  Fassung der  Bekannt machung vo m 14. 07. 1994 
( GV. NW. S. 666), i n der je weil s neuesten gül ti gen Fassung.  

 
4.  Di e Pl anzei chnung der  32.  Fl ächennutzungspl anänder ung ( Stand:  12. 06. 2009) 

ist bei gef ügt. 
 
5.  Di e Begr ündung zur  32.  Fl ächennutzungspl anänder ung ( Teil  1 – All ge mei ner 

Teil  und Teil  2 – Umwel tberi cht)  ge m.  § 5 Abs.  5 BauGB ( Stand bei de: 
00. 07. 2015) ist bei gef ügt. 

 
6.  Di e Pl anzei chnung der  1.  Ergänzungssatzung ( Stand:  21. 04. 2015)  i st  bei ge-

f ügt. 
 
7.  Di e Begr ündung der 1. Ergänzungssatzung (Stand:  00. 07. 2015) ist bei gef ügt. 
 
8.  Di e Satzung ( Satzungstext)  der  1.  Ergänzungssatzung ( Stand:  00. 07. 2015)  i st 

bei gef ügt. 
 
9.  Der  Landschaftspfl egeri sche Fachbei trag ( LFB)  ( Stand:  30. 04. 2015)  i st  bei ge-

f ügt. 
 
10.  Der  Fachbei trag Artenschutz  und das  Gesa mt pr otokoll  ei ner  Artenschutzpr ü-

f ung ( ASP) ist bei gef ügt (Stand: 30. 04. 2015).  
 
11.  Di e Begr ündungen zur  Fl ächennutzungspl anänder ung und zur  Satzung,  der 

Umwel t beri cht  sowi e di e Satzung ( Satzungstext)  er hal ten das  Dat u m des 
Ratsbeschl usses (zu 3.) als “Stand“- Dat um.  

 
12.  Di e Ver wal tung wi rd beauftragt,  di e Geneh mi gung f ür  di e 32.  Änder ung des 

Fl ächennutzungspl anes  ge mäß § 6 BauGB zu beantragen und al sdann gemä ß 
§ 6 Abs.  5 BauGB ortsübli ch bekanntzumachen.  Di e Satzung i st  ge mäß § 34 
Abs. 6 und § 10 Abs. 3 BauGB ortsübli ch bekanntzu machen.  

 
 Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 3 Gegensti mmen 
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13.  Bebauungspl an Nr. 14 – Zu m Bauck mert 
- 2. för mli che Änder ung 
hi er:  Ab wägung der  Anr egungen und Bedenken der  frühzeiti gen Bet eili gung 

der  Öff entli chkei t  sowi e der  Behör den und sonsti gen Tr äger  öff entli cher 
Bel ange ge mäß § 3 Abs.  1,  § 4 Abs.  1 Baugesetzbuch ( BauGB)  und E mpf eh-
l ung f ür  di e öff entliche Ausl egung ge mäß § 3 Abs.  2 BauGB mi t  der  Betei-
li gung der  Behör den und sonsti gen Tr äger n öffentli cher  Bel ange ge mäß § 
4 Abs. 2 BauGB 

0276/2016- FB 4 
  

Di e Ver wal tung erl äut ert  di e Vorl age.  I m Anschl uss  entschei det  der  Rat  über  di e 
Anr egungen und Bedenken di eser frühzei ti gen Beteili gung:  
 
zum Schrei ben des Regional f orsta mt es Bergi sches Land vom 23. 08. 2013 
 
Di e Bil anzi erung i m l andschaftspfl egeri schen Begl eitpl an i st  f ür  das  Regi onal f orst-
a mt  ni cht  nachvoll zi ehbar.  Al s  Begr ündung wi rd angegeben,  dass  mi t  de m Fach-
bür o verei nbart  wur de,  i m l andschaftspfl egeri schen Begl eitpl an ( LFB)  di e Ko m-
pensati on von Wal dfl ächen fl ächenbezogen und di fferenzi ert  z wi schen ökol ogi -
sche m und f orstli che m Ausgl ei ch vorzuneh men bz w. zu beschrei ben.  
Di e Herl ei tung der  beansprucht en Wal dfl äche wi rd z war  i m LFB i n Quadrat met er 
angegeben,  di e Ausgl ei chsfl äche wi rd aber  f ür  all e Ei ngriffe mi t  Hilfe von Ök o-
punkt en er mi ttelt. 
 
Es  i st  ni cht  erkennbar,  ob di e so er mi ttelte Ausgl ei chsfl äche von 6. 080 m²  di e 
f orstli che Ausgl ei chsfl äche von 2. 680 m² voll ständi g oder nur i n Teil en enthäl t. 
Di e f orstli che Bil anz soll daher separat und fl ächenbezogen dargestellt werden.  
 
Beschl uss: 
Di e Rückfrage bei m Fachbür o hat f ol gendes ergeben:  
Di e Pr üf ung der  Bil anzier ung hat  ergeben,  dass  f ür  den Wal dverl ust  ei n Aus-
gl ei chsbedarf  von 2. 680 m²  entsteht.  Di eser  Bedarf  wi rd durch di e Ausgl ei chs-
maßnah me A 1 voll ständi g kompensi ert. 
Di e Ausgl ei chs maßnah me A 1 u mf asst  6. 080 m²  Wal drandent wi ckl ung.  Davon 
wer den spät er  4. 620 m²  wi eder  mi t  Gehöl zen best ockt  sei n,  si nd al so als Wal d 
anzusehen.  
Di e r estli chen 1. 460 m²  wer den al s  de m Wal d vorgel agerte gehöl zfrei e Gr as-  und 
Krautfl ur ent wi ckel t. 
Di e f orstli che Ausgl ei chsfl äche i st al so i n den 6. 080 m² ent hal ten.  
Di e gewünscht e separate f orstli che Bil anzi erung wi rd i n den l andschaftspfl egeri-
schen Fachbei trag (LFB) entsprechend der v. g. Aussagen ei ngear bei tet.  
Der  überarbei tete LFB vom 14. 07. 2016 i st  den Abwägungsunt erl agen schon bei ge-
f ügt. 
 
Absti mmungsergebni s: 27 Jasti mmen, 1 Gegensti mme, 3 Ent hal tungen 
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zum Schrei ben des Oberbergi schen Krei ses vom 03. 09. 2013 
 
Das Schrei ben des Ober bergi schen Krei ses geht auf f ol gende Aspekt e ei n:  
1.) aus wasser wi rtschaftlicher Si cht: 
Es  i st  zu pr üf en,  ob di e vor handenen Ent wässerungsanl agen das  Abwasser  auf-
neh men können und/oder angepasst wer den müssen.  
 
2.) aus l andschaftspfl egeri scher Si cht: 
Es  best ehen dann kei ne Bedenken,  wenn das  ermi ttelte Ausgl ei chsdefi zit  pl anex-
tern und auf  ver bi ndli cher/vertragli cher  Basi s  reali si ert  wi rd.  Auf  di e gesetzli chen 
Anf or der ungen der Pl anreali si erung wi rd ver wi esen.  
 
3.) aus artenschutzrechtlicher Si cht: 
Unt er  Ber ücksi chti gung der  Ver mei dungs-  und Mi ni mi erungs maßnah men best e-
hen kei ne Bedenken.  
 
Beschl uss: 
zu 1.) 
Di e Besei ti gung des  Ni ederschl ags wassers  erf olgt  durch den Anschl uss an den 
Mi schwasserkanal. Es besteht Anschl uss- und Benutzungsz wang.  
Das  Sch mutz wasser  muss  i n di e Mi schwasserkanäl e der  Straßen “ Wi edenest er 
Bli ck“ und “Zum Bauck mert“ ei ngel eitet wer den.  
Di e hydrauli schen Pr obl e me i n der  Straße “I n der  Bocke mühl e“  si nd i m Juli  2016 
behoben wor den.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 
zu 2.) 
I m Umwel t beri cht  wi rd auf  der  Sei te 19 beschrei ben,  dass  di e Durchf ührung der 
beschri ebenen Maßnahmen z ur  Ver mei dung,  Mi nder ung und zu m Ausgl ei ch der 
Ei ngriffe i n Nat ur  und Landschaft  i n ei ne m st ädtebauli chen Vertrag z wi schen der 
Stadt Bergneustadt und de m Vor habenträger zu regel n bz w. /und zu si chern i st. 
Di e soll auch so vertraglich umgesetzt wer den.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
zu3.) 
Di e Ber ücksi chti gung der  Ver mei dungs-  und Mi ni mi erungs maßnah men erf ol gt  i n 
de m zu 2.) angespr ochenen städt ebauli chen Vertrag.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
 
zum Schrei ben des Aggerver bandes vom 09. 09. 2013 
 
Zur  zukünfti gen Ni ederschl ags wasser besei ti gung wi rd ange merkt,  dass  bei  ei ner 
Ei nl ei tung von z usätzli chen Ni ederschl ags wasser mengen über  di e bestehende 
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Regenwasserkanali sati on i n ei n Oberfl ächengewässer  ggf.  bestehende Ei nl ei-
tungserl aubni sse über  ei n ei nschl ägi ges  Wasserrechtsverf ahren angepasst  wer den 
müssen.  
Di e zul ässi gen Ei nl ei tungs mengen sollten si ch a m Mer kbl att  B WK M 3 ori enti eren. 
Di es gilt auch f ür den Neubau von Ent wässer ungssystemen.  
 
Beschl uss: 
Di e Besei ti gung des  Ni ederschl ags wassers  erf ol gt  durch den Anschl uss  an di e vor-
handene und i m J uli 2016 erneuerte Mi schwasserkanali sati on.  
Zusätzli ch wur de aber auch ei n Drai nagewasserkanal verl egt.  
Di eses  Wasser  l ei tet  über  ei n i m J uni  2016 ei ngel ei tetes  wasserrechtli ches  Erl aub-
ni sverf ahren i n di e Dörspe ei n.  
I n di ese m Verf ahren werden di e Anf or der ungen des  Merkbl attes  B WK M 7 beach-
tet. 
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 
 
Anschli eßend fasst der Stadtrat f ol genden  
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  ge m.  § 2 Abs.  1,  Abs.  3 und Abs.  4 

Baugesetzbuch ( BauGB)  vom 23. 09. 2004 ( BGBL.  I  S.  2414),  das  zul etzt  durch Ar-
ti kel  6 des  Gesetzes  vom 20. 10. 2015 ( BGBl.  I  S.  1722)  geändert  wur de,  i n der 
neuesten gül ti gen Fassung,  ei nzel n über  di e i n der  Anl age mi t  abgedr uckt en 
und mi t  ei ner  Beschl usse mpf ehl ung versehenen Anr egungen und Bedenken, 
di e währ end der  frühzei ti gen Bet eili gung ge m.  § 3 Abs.  1 BauGB von der  Öf-
fentli chkei t  und ge m.  § 4 Abs.  1 BauGB von den Behör den und sonsti gen Tr ä-
ger n öffentli cher Bel ange vorgetragen wur den (lfd. Nr n. 1 – 3). 

 
2.  Unt er  Ber ücksi chti gung der  vorab gef assten Ei nzel beschl üsse zu 1.  und der  si ch 

evtl.  daraus  ergebenden Anpassungen/ Änder ungen f ür  di e zei chneri sche Dar-
stell ungen des  Bebauungspl anent wurf es  und der  Textteil e ( Begr ündung –  Teil  1 
– zu m Bebauungspl an ge m.  § 9 Abs.  8 BauGB,  de m Umwel t beri cht  – Teil  2 – 
ge mäß § 2 Abs.  4 BauGB,  den t extl.  Festsetzungen,  l andschaftspfl egerischer 
Fachbei trag,  mi t  Anhang pl anungsrel evant er  Arten und Pr ot okoll  Artenschutz-
pr üf ung),  beschli eßt  der Rat  f ür  den Bebauungspl an Nr.  14 –  Zu m Bauck mert, 
2.  f ör mli che Änder ung di e öff entli che Ausl egung des  Pl anent wurf es  f ür  di e 
Dauer ei nes Monats ge m. § 3 Abs. 2 BauGB.  

 
3.  Di e Behör den und sonstigen Träger  öff entli cher  Bel ange wer den ge m.  § 4 Abs. 

2 BauGB an der öff entli chen Ausl egung bet eili gt. 
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
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14.  Bebauungspl an Nr.  9 N – Dr ei ort,  7.  f ör mli che Änder ung und Bebauungspl an Nr. 
52 – Bahn-fl ächen,  I nnenstadt berei ch,  1.  f ör mliche Änder ung sowi e 33.  Ände-
rung des Fl ächennutzungspl anes i m Parall el verfahr en 
hi er: Ab wägung der  Anr egungen und/oder  Bedenken der  öff entlichen Ausl e-

gung sowi e Beschl uss  über  di e 33.  Fl ächennutzungspl anänder ung und Sat-
zungsbeschl uss  f ür  di e Änder ungen der  Bebauungspl äne Nr.  9 N –  Dr ei ort 
und Nr. 52 – Bahnfl ächen, I nnenstadt berei ch 

0280/2016- FB 4 
  

Nach ei ner  kurzen Ei nführ ung durch St VR Baumhoer  entschei det  der  St adtrat 
über Anregungen und Bedenken der öff entli chen Ausl egung:  
 
Zu m Schrei ben der I ndustri e- und Handel ska mmer vom 09. 06. 2016 
 
Zur  7.  Änder ung des  Bebauungspl anes  Nr.  9 N – Dr ei ort  regt  di e I HK an,  i n den 
textli chen Festsetzungen den Ausschl uss  von großfl ächi ge m Ei nzel handel  aufzu-
neh men,  bz w.  zentrenrel evant en Ei nzel handel  nur  nach Ei nzelfall prüf ung zu ge-
neh mi gen.  
 
Beschl uss: 
I m Vorspann des  Ent wurfs der  t extli chen Festsetzungen i st  ausdr ückli ch dar auf 
hi ngewi esen wor den,  dass  di e t extli chen Festsetzungen des  Urspr ungsbebau-
ungspl anes, i nkl usi ve der bi sheri gen Änder ungen, unverändert f ortgel ten.  
I n den Teil berei chen 1 und 2 ver bl ei bt  es  bei  der  bi sheri gen Festsetzung al s 
Mi schgebi et i m Si nne des § 6 der Baunutzungsveror dnung ( BauNVO).  
Es  handel t  si ch bei  de m Teil berei ch 1 handel t  es  si ch u m ei ne Anpassung an di e i n 
der  Örtli chkei t  schon genutzte Fl äche ( durch den Rei f enhandel)  und bei  de m Tei l-
ber ei ch 2 um ei ne Anpassung der Baugrenze an den vor handenen Baukörper.  
Der Teil änder ungsberei ch 1 i st 3. 375 m² groß, der Teil berei ch 2 i st 1. 611 m² groß.  
Di e Gr ößen wer den i n den schriftli chen Anl agen angepasst.  
 
Da mi t  wär en z war  gr oßflächi ge Ei nzel handel sbetri ebe denkbar,  doch hätten di ese 
dann so gut wi e kei ne Kundenparkpl ätze mehr auf de m Gr undst ück.  
Zude m si nd i n Mi schgebi et en ( § 6 Baunutzungsverordnung – BauNVO),  auch ohne 
besondere Festsetzung(en),  gr oßfl ächi ge Ei nzelhandel sbetri ebe nur  ausnah ms-
wei se zul ässi g und das auch nur nach ei ner vorheri gen Ei nzel prüf ung.  
Da di e Urspr ungsf estsetzungen des  BP 9 N –  Dr ei ort  zu Mi schgebi eten ni chts  aus-
sagen,  sonder n nur  di e t extli chen Festsetzungen der  7.  Änder ung zum neuen 
Mi schgebi et  i n der  Wi esenstraße,  wi rd auch aus v. g.  Gr ünden der  Bei behal t ung 
der  Syste mati k auf  ei ne Aussage bz w.  ei ne Auf nah me von Festsetzungen f ür  di e 
Teil berei che 1 und 2 verzichtet. 
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 
Di e neue Festsetzung des  Mi schgebi etes  i m Teil änder ungsberei ch 3 ( Wi esenstr a-
ße)  di ent  der  städt ebaulichen Abgrenzung z wi schen de m östli ch angr enzenden 
Wohngebi et  und de m westli ch gel egenen Ge wer begebi et  sowi e der  Standortsi-
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cher ung der hi er ansässigen Schrei nerei und des Bestattungshauses.  
Di e Fl äche i st  2. 545 m²  und wi rd entsprechend i n den schriftli chen Anl agen ange-
passt. 
Di e t extli chen Festsetzungen der  7.  Änder ung des  Bebauungspl anes  Nr.  9 N-
Dr ei ort  setzen zu di ese m Mi schgebi et  spezi ell  di e Zul ässi gkei t  und di e Unzul ässi g-
kei t  von Nutzungen f est,  da di es  ei ne Neuer ung/Ergänzung gegenüber den Ur-
sprungsf estsetzungen i st. 
Der  Anr egung der  I HK Ei nzel handel  auszuschli eßen wi rd ni cht  gef ol gt,  da es  si ch 
u m ei ne Bestandi mmobi li e handel t.  angesi chts  der  Gr öße und des  Zuschni tts  i st 
di e Ansi edl ung von gr oßfl ächi ge m Ei nzel handel  eher  unr eali sti sch,  ohne wei t ere 
Gr undst ücke hi nzuzukaufen bz w. ei nzubezi ehen.  
Auch hi er  gilt  das  oben ausgef ührte,  dass  i m Mi schgebi et  gr oßfl ächi ge Ei nzel han-
del sbetri ebe nur  ausnahms wei se zul ässi g si nd und di es  auch nur  nach ei ner  Ei n-
zel prüf ung.  
 
Di e all ge mei n zul ässi gen Anl agen der  Nr.  5 f ür  Ver wal tungen,  ki rchli che,  kul turel-
l e,  sozi al e,  gesundhei tli che und sportli che Z wecke wer den f ür  ni cht  zul ässi g f est-
gesetzt. 
Di es  entspri cht  der  Gesa mtsystemati k des  Bebauungspl anes  Nr.  9 N- Drei ort  i n 
sei ner ursprüngli chen Fassung.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 
Zu den z wei Schrei ben des Ober bergi schen Krei ses vom 26. 07. 2016 
 
1.)  aus  der  Si cht  des  Bodenschutzes  wi rd f ür  den Teil änder ungsberei ch 2 ( Wi e-

senstraße)  der  33.  Änderung des  Fl ächennutzungspl anes  und der  7.  Ände-
rung des  Bebauungspl anes  Nr.  9 N –  Dr ei ort  darauf  hi ngewi esen,  dass  di ese 
Fl ächen gewer bli ch genutzt  wur den.  Es  i st  zu pr üf en,  wel che gewer bliche 
Nutzung( en)  stattgef unden hat/haben und wi e di e gepl ant e Neu-
/ Nachnutzung darauf abzusti mmen i st. 

 
 

2.)  aus  poli zeili cher  Si cht  wi rd darauf  hi ngewi esen,  dass  di e Teil änder ungsberei -
che 1 und 2 ( an der  Kreisverkehrsanl age Südri ng/ Ot hestraße),  i m Gel tungs-
ber ei ch der  7.  Änder ung des  Bebauungspl anes  Nr.  9 N –  Dr ei ort,  ni cht  über 
neue Zuf ahrten un mi ttel bar  erschl ossen wer den,  sonder n nur  über  di e be-
reits vor handenen oder neu ei nzuri cht ende abgesetzte Zu-  und Abf ahrten. 
Der  Teil änder ungsberei ch 3 ( Wi esenstraße)  wi rd auf grund der  akt uell en Si -
tuati on aus der Si cht der Verkehrssi cher hei t kritisch gesehen.  

 
3.)  zur  Al tl astenver dachtsprobl emati k wi rd darauf  hi ngewi esen,  dass  di e Teilfl ä-

che 1 i m Gel t ungsberei ch der  33.  Fl ächennutzungspl anänder ung ( ge mei nt  i st 
der  Gel tungsberei ch der 1.  Änder ung des  BP 52 – Bahnfl ächen,  I nnenstadt-
ber ei ch)  i m Al tl asten- Verdachtsfl ächen- Kataster  ei ngetragen i st.  Es  handel t 
si ch dabei  u m den ehe mali gen Bahnhof  von Bergneustadt.  Mi t  Bodenverun-
rei ni gungen i st daher dort zu rechnen.  
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Beschl uss: 
zu 1.) 
Es  handel t  si ch u m ei nen Al tstandort,  der  sei t J ahrzehnt en gewer bli ch genutzt 
wi r d.  Auff älli gkei ten si nd hi er  bi sl ang i m Zusammenhang mi t  Bodenver unrei ni-
gungen ni cht  auf getreten.  Bei  Neu-  und Nachnutzungen i st  hi er  aber  i m Bauge-
neh mi gungsverf ahren,  wenn i n den Boden ei ngegriffen wi rd,  z. B.  durch Abschi e-
ben des  Bodens,  Aushub von Baugr uben,  etc.  auf  ei ne evtl.  Bodenbel astung hi n-
zuwei sen.  
Ei ne Kennzei chnung al s  Al tl ast  i n der  Fl ächennutzungs pl an-  und der  Bebauungs-
pl anzei chnung wi rd al s  ni cht  erf orderli ch angesehen,  da es  wi e schon ausgef ührt 
kei ne Anhal tspunkt e f ür Bodenver unrei ni gungen gi bt  und der  Ber ei ch auch ni cht 
al s Al tl ast i m Al tl astenkataster gekennzei chnet ist. 
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent hal tungen 
 
 
zu 2.) 
I n den angespr ochenen Teil berei chen 1 und 2 ( a m Kr ei sverkehrspl atz Südri ng-
Ot hestraße)  gi bt  es  geneh mi gte und vor handene Zu-  und Abf ahrten)  f ür den Ge-
bäudebestand.  
An di ese m Bestandsschutz soll si ch auch ni chts änder n.  
Ob es  i n der  Zukunft  neue,  andere oder  gr ößere Zu-  und Abf ahrten geben wi r d, 
kann zu m heuti gen Zei tpunkt  ni cht  gesagt  wer den.  Sof ern di ese i m Zusa mme n-
hang mi t  ei ne m neuen oder  geänderten Bauvorhaben st ehen,  müsst en di ese i m 
Baugeneh mi gungsverf ahren geneh mi gt oder versagt wer den.  
Bei  de m Teil berei ch 3 ( Wi esenstraße)  handel t  es  si ch u m ei nen Bestand ( Be-
standsgebäude und Bestandsnutzung),  der  l edi glich aus  Gr ünden der  städtebaul i-
chen Abst uf ung,  z wi schen gewer bli cher  Fl ächendarstell ung ei nersei ts und Wohn-
nutzungsf estl egung anderersei ts, i n ei ne Mi schgebi etsf estsetzung geändert wi rd.  
An der  Erschli eßungssi tuati on ändert  si ch hi er ni chts.  Di ese Gr undst ücke bz w. 
auch di ese Nutzung i st  nicht  Ausl öser  der  kri tischen Verkehrsl age i n der  Wi esen-
straße an den bekannt en Tagen.  
Zu der  angespr ochenen Verkehrsl age i n der  Wi esenstraße i st  anzu merken,  dass  es 
nach wi e vor  angedacht  ist,  di ese an di e Mühl enstraße und da mi t  di e B 55/Köl ner 
Straße anzubi nden.  
Di e pl anungsrechtli chen Voraussetzungen hi erf ür si nd schon geschaff en wor den. 
Der  Bau der  neuen Br ücke über  di e Dörspe an der  Mühl enstraße i st  abgeschl os-
sen.  
Mi t  der  Bezi rksregi erung wi rd wei ter  über  di e För der ung di eser  Anbi ndung ver-
handel t, ebenso mi t den Anli egern über den erf orderli chen Gr under wer b.  
Mi t  der  Reali si erung wi rd si ch di e Verkehrs-/Erschli eßungssi tuati on i n der Wi esen-
straße verbessern.  
Di e Begr ündung des  BP 52 wi rd dahi ngehend angepasst,  dass  di e Bahnstraße und 
di e Krei sverkehrsanl age Ot hestraße/Bahnstraße mi ttl er weil e ferti ggestellt si nd.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 



- 23 - 

 

 
 
zu 3.) 
Di e angespr ochene Al tl asten- Ver dachtsfl äche i st z war  i m Bebauungspl an al s  sol -
che gekennzei chnet,  ni cht  j edoch i n der  Pl anzeichnung f ür  di e 33.  Fl ächennut-
zungspl anänder ung.  
Di es  wi rd nachgehol t,  so dass  di e Kennzei chnung auch i n der  Fl ächennutzungs-
pl anzei chnung auf geno mmen wi rd.  
Zusätzli ch wi rd i n der Begr ündung ei n Punkt  “ Hi nwei s  – Bodenschutz,  -
ver unrei ni gungen“ ei ngef ügt, der auf di esen Ums tand kurz beschrei bt.  
Da mi t  wi rd si chergestellt,  dass  di ese Kennt ni sse f ür  evtl.  Ti ef bauar bei ten schrift-
lich festgehal ten wer den. 
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
 
Anschli eßend fasst der Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  ge m.  § 2 Abs.  1,  Abs.  3 und Abs.  4 

Baugesetzbuch ( BauGB)  vo m 23. 09. 2004 ( BGBl. I  S.  2414),  zul etzt  geändert 
durch Arti kel  6 des  Gesetzes  vo m 20. 10. 2015 ( BGBl.  I  S.  1722),  i n der  neuest en 
gül ti gen Fassung,  ei nzeln über  di e i n der  Anl age mi t  abgedr uckt en und mi t  ei -
ner  Beschl usse mpf ehl ung versehenen Anr egungen und/oder  Bedenken,  di e 
währ end der  öff entli chen Ausl egung ge mäß § 3 Abs.  2 BauGB von der  Öffent-
lichkei t  und ge m.  § 4 Abs.  2 BauGB von den Behör den und sonsti gen Tr äger n 
öff entli cher Bel ange ei ngegangen si nd (lfd. Nrn. 1-2). 

 
2.  Der  Rat  der  Stadt  Bergneustadt  beschli eßt  darauf hi n,  unt er  Ber ücksi chti gung 

der  vorab gef assten Ei nzel beschl üsse,  di e 33.  Änder ung des  Fl ächennutzungs-
pl anes  i m Parall el verf ahren ge mäß § 8 Abs.  3 BauGB ( Stand der  Pl anzei chnung: 
07. 04. 2016).  Di e Begr ündung ge m.  § 5 Abs.  5 BauGB und der  Umwel t beri cht 
( bei de Stand: 07. 04. 2016) si nd bei gef ügt. 

 
3.  Der  Rat  beschli eßt,  ebenf all s unt er  Ber ücksi chtigung der  unt er  1.  gef assten 

Ei nzel beschl üsse,  di e Bebauungspl äne Nr.  9 N –  Dr ei ort,  7.  f ör mli che Änder ung 
und Nr.  52 –  Bahnfl ächen,  I nnenstadt berei ch,  1.  för ml i che Änder ung ( Stand der 
Pl anzei chnungen:  07. 04.2016),  ei nschl.  der  mi t  abgedr uckt en t extli chen Fest-
setzungen ( Stand:  07. 04.2016),  ge mäß § 10 Abs.  1 BauGB i .  V.  m.  §§ 7 ( 1),  41 
(1)  S.  2 Buchstabe g)  der Ge mei ndeor dnung f ür  das  Land Nor dr hei n- Westfal en 
( GO NW)  vo m 14. 07. 1994 ( GV.  NW.  S.  666),  i n der  j eweil s neuest en gülti gen 
Fassung, al s Satzung.  

 Di e Begr ündungen ge mäß § 9 Abs.  8 BauGB zu den bei den Bebauungspl anän-
der ungen ( Stand bei de:  07. 04. 2016)  si nd den Pl änen und de m Satzungsbe-
schl uss bei gef ügt. 
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4.  Di e j eweili gen Anl agen zu den Begr ündungen ( Artenschutzrechtli cher  Fachbei -
trag f ür  di e 7.  Änderung des  BP 9- Dr ei ort  (Stand:  14. 02. 2013),  ergänzt 
15. 01. 2014 sowi e der  Auszug aus  de m Abstandserl ass  vo m 21. 03. 1990 und der 
Art enschutzrechtli che Fachbei trag ( Stand:  15. 01.2014)  f ür  di e 1.  Änder ung des 
BP 52 – Bahnfl ächen, I nnenstadt berei ch) si nd beigef ügt.  

 
5.  Di e Ver wal tung wi rd beauftragt  di e Geneh mi gung f ür  di e 33.  Änder ung des 

Fl ächen- nutzungspl anes  i m Parall el verfahren gemäß § 6 BauGB ei nzuhol en und 
al sdann ge m.  § 6 Abs.  5 BauGB ortsübli ch bekanntzumachen.  Di e Bebauungs-
pl äne wer den ge mäß § 10 Abs. 3 BauGB bekannt ge macht.  

 
 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 
  
15.  Antrag der  CDU- Frakti on betr.  Änder ung des  § 2 der  Geschäftsor dnung des  Ra-

tes und di e Ausschüsse der Stadt Bergneust adt vom 05. 11. 2016 
0298/2016- AV/FB 1 

  
Stv.  Kuntze erl äut ert  f ür  di e CDU- Frakti on den vorli egenden Antrag.  Er  wei st  aus-
dr ückli ch darauf  hi n,  dass  u.  a.  den Ausschuss mi tgli eder n des  Pl anungs-,  Bau-  und 
Umwel tausschusses  (f estgesetzter  Si tzungstag mont ags)  mi t  Verl ängerung der 
Ladungsfri st  auf  7 voll e Wer ktage di e Mögli chkeit  gegeben wer de,  si ch an 2 Wo-
chenenden i n di e Unt erlagen ei nzuar bei ten.  
 
AV Dr exl er  erkl ärt  darauf  hi n,  dass  es  bei  der  Ei nl adung zur  Pl anungs-,  Bau-  und 
Umwel tausschusssi tzung a m 31. 10.  zu ei ner  Verkett ung ungl ückli cher  Umst ände 
gekommen sei.  Wi chti g eracht e er  all erdi ngs  di e Frage,  ob der  Tag der Versen-
dung ei ner  Ladung bei  der  Ladungsfri st  mi tgerechnet  wer de oder  ni cht. Ge m.  § 
188 BGB zähl e der  Si tzungstag bei  der  Ladungsfri st  auf  j ede m Fall  mi t.  Zude m 
wei st  AV Dr exl er  darauf hi n,  dass  durch ei ne l ängere Ladungsfri st  di e Akt ualität  der 
Tagesor dnungen gef ähr det  sei  und hi erdurch evtl .  mi t  Sondersitzungen gerechnet 
wer den müsse.  
 
Nach ei ner  i ntensi ven Di skussi on ko mmen Rat  und Ver wal tung überei n,  dass  di e 
Ver wal tung ei ne überarbei tete Geschäftsordnung,  di e di e Ver pfli cht ung zu m I n-
hal t  habe,  u mf angrei che Unt erl agen zu Si tzungen des  Rat es  und sei ner  Ausschüs-
se frühzei ti g zu versenden,  den Frakti onsvorsitzenden i n der  Frakti onsvorsi tzen-
denbesprechung vorzustell en und di ese i n der  nächsten Si tzung des  Rates  al s  Be-
rat ungsgrundl age vorl egen wer de.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  
16.  Antrag der CDU- Frakti on betr. Ei nf ühr ung der Ehrena mtskarte vom 19. 11. 2016 

0303/2016- B M/FB 1 
  

Nach der  Erl äut erung des  vorli egenden CDU- Antrages  durch Stv.  Kuntze bittet  B M 
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Hol berg,  da vor  ei ner  Beschl ussf assung zunächst  ei ni ge Gr undi nf or mati onen,  z.  B. 
wel che Maßnah men müssen ei ngel eitet  wer den und wi e u mf angrei ch si nd di ese, 
ei ngehol t  wer den müssen,  u m abschli eßende Berat ung und Beschl ussf assung i n 
der  nächsten Ratssitzung.  Zude m wei st  B M Hol berg darauf  hi n,  dass  bi s  zu m 
30. 11.  ei ne Nutzer befragung des  Landes  stattfi nde.  Di eses  Ergebni s  bi tte er  eben-
falls abzuwarten.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  
17.  Mi tteil ungen 
  
17. 1.  Änder ung des Umsatzsteuergesetzes - Opti onserkl ärung 

0297/2016- FB 2 
  

Mi t  de m St eueränder ungsgesetz  2015,  das  zu m 01. 01. 2016 i n Kraft  trat,  hat  es 
u mf angrei che Änder ungen zur  Ums atzbesteuerung der  öff entli chen Hand gege-
ben,  f ür  di e zunächst  j edoch noch ei ne Übergangsregel ung gilt.  I nsbesonder e 
wur de durch Ei nf ügen ei nes  neuen § 2b i n das Ums atzsteuergesetz  ( USt G)  di e 
Regel ungssystemati k zur  Besti mmung der  Unter neh mer ei genschaft  von j uri sti-
schen Personen des  öff entli chen Rechts,  al so zum Bei spi el  den Ko mmunen,  geän-
dert  und da mi t  der  j üngeren Rechtsprechung von Eur opäi sche m Geri chtshof  und 
Bundesfi nanzhof angepasst. 
 
War en bi sher  j uri sti sche Personen des  öff entli chen Rechts  nur  mi t  den Täti gkei ten 
i m Rah men i hrer  sogenannt en "Betri ebe gewer bl icher  Art"  der  Ums atzsteuer  un-
ter worf en,  f ührt  di e Neuregel ung dazu,  dass  zu m Bei spi el  auch ver mögensver wal -
tende Täti gkei ten oder  di e sogenannt en Bei standsl ei stungen i m Rah men von i n-
terkommunal er  Zusa mmenar bei t  u msatzsteuer bar  sei n können.  Ei n f ür  di e z wei te 
Jahreshäl fte 2016 angekündi gter  Erl ass  des  Bundes mi ni steri ums  f ür  Fi nanzen z ur 
Ausl egung des neuen § 2b USt G li egt bi s heut e noch ni cht vor.  
 
Zur  r echt mäßi gen Ums etzung der  Neur egel ung wi rd di e Ver wal t ung von de m 
durch § 27 Absatz  22 USt G ei ngeräu mt en Opti onsrecht  Gebrauch machen.  Mi t 
di eser  Opti onserkl ärung,  di e gegenüber  de m z uständi gen Fi nanza mt  bi s  zu m 
31. 12. 2016 ausgespr ochen sei n muss,  wi rd erklärt,  dass  di e bi sheri ge Regel ung 
des  § 2 Absatz  3 USt G f ür  den Zei traum vo m 01. 01. 2017 bi s  zu m 31. 12. 2020 wei -
terhi n angewendet wer den soll. 
 
Di e abgegebene Opti onserkl ärung kann i n der  Zukunft  ei nmali g mi t  Wi rkung f ür 
den Begi nn ei nes f ol genden Kal enderj ahres wi derruf en wer den.  

  
17. 2.  Stell ungnah me der  Bürger mei ster  Konf erenz  Ober berg zur  Haushal tssatzung des 

Ober bergi schen Kr ei ses  für  di e J ahr e 2017 und 2018;  Stell ungnah me gemä ß § 56 
Abs. 2 Krei sor dnung NRW- B M 

  
Di e St ell ungnah me der  Bürger mei ster  Konf erenz  Ober berg i st  de m Pr otokoll  al s 
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Anl age bei gef ügt. 
  
17. 3.  I nf or mati onsfl uss 

0302/2016- FB 1 
  

I n den J ahren 2015 und 2016 ka m es  i m Zusa mmenhang mi t  der  Behandl ung von 
kompl exen The menber eichen wi e z.  B.  „ Haushalt“,  „Schul ent wi ckl ung“,  „Fl ücht-
li nge/Asyl “,  „Ansi edl ung Kaufl and“,  „Er wei terung Li dl - Markt  und Centershop“ 
wi eder hol t  zu I nf or mationsdefi ziten,  di e di e notwendi ge vertrauensvoll e Zusa m-
menar bei t  z wi schen Politi k und Ver wal tung negati v beei nfl ussten.  Es  zei gt  si ch, 
dass  trotz  mehr erer  Bespr echungen der  Ver wal tungsspi tze mi t  den Frakti onsvor-
si tzenden i m Lauf e ei nes  J ahres,  der  I nf or mati onsfl uss  eng maschi ger  aufgestellt 
wer den muss, um di e Pol iti k besser i n di e Ver wal tungsabl äuf e ei nzubi nden. 
 
Aus  di esen Gr ünden werden i n den Si tzungsspi egel  des  Rat es  und der  Ausschüsse 
fest  t er mi ni erte Si tzungen der  Ver wal tungsspi tze mi t  den Frakti onsvorsitzenden 
ei ngepl ant, di e j ederzei t nach Not wendi gkei t er wei tert wer den können.  
 
Der er wei terte Sitzungsspi egel i st i n der Anl age bei gef ügt.  

  
17. 4.  Mi tteil ung des  Stv.  Stamm betr.  Rau msi tuati on des  För derkrei ses  f ür Ki nder, 

Kunst & Kul tur 
- BM/FB 3 

  
Stv.  Sta mm bi ttet  di e Ver wal tung u m Auskunft,  war u m de m För derkrei s KKK,  der 
I nteresse bekundet  habe,  z wei t wei se wei tere Räu me des  J ugendtreffs zu nutzen, 
di es  bi sl ang ni cht  gewährt  wor den sei.  Sollte ei ne t e mporäre Nutzung ni cht  mög-
lich sei n, bitte er ebenf al ls um Auskunft, wori n Probl eme gesehen wer den. 
 
Auf grund der  kontrovers  gef ührten Di skussi on über  di e Ber ei tstell ung wei t erer 
Räu me i n der  ober en Etage des  J ugendtreffs teilt  B M Hol berg mi t,  da i h m di e 
dri ngende Not wendi gkeit  der  Er wei terung des  Rau mangebots  bi sher  i n di eser 
For m ni cht bekannt gewesen sei, kurzfri sti g ei ne Lösung herbei zuf ühren.  

  
  
18.  Anfragen, Anr egungen, Hi nwei se 
  

./. 
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